
Beine in den Schoß                                            
 
Liebe Leser, 

es geht vordergründig nicht mehr darum, welches das bessere Finanzprodukt 

ist. Es geht darum zu entscheiden, worin das bessere und einträglichere Leben 

besteht. Dazu gehört, nur noch Verantwortung für eigene Entscheidungen und 

das zu übernehmen, was sich überblicken lässt. Die alte These der Frankfurter 

Schule, dass es kein richtiges Leben im falschen gäbe, trifft heute ja im Kern zu. 

Exit, liebe Leser, aus den herrschenden Rahmen des Wahnsinns und der Krimi-

nalität. Sie sollen sich des Klimas wegen in Bussen und Bahnen engst an eng rei-

ben. Das erklären Politiker aller Farben, die sich selbst im klimatisierten Dienst-

wagen chauffieren lassen. Zählen Sie bereits die Wassertropfen penibel ab, um 

es „Putin heimzuzahlen“? Atmen Sie weniger und flacher? Dem Klima ist`s egal. 

Die Merkel fühle sich jetzt endlich frei, äußerte sie im Spiegel-Interview. Schön 

für sie, doch uns hat sie grassierende Unfreiheit beschert. Und hier müssen wir 

heraus. Reduzieren Sie den Erfolg, liebe Leser. Weniger Umsatz, weniger Steuer 

und geringere Sozialbeiträge. Sie machen nur noch andere satt und ernten den 

Burn-Out selber. Sie sind doch ohnehin nur noch einer, der „hier schon wohnt“. 

 

Gespenster-Debatte? 

Liebe Leser, 

die Hütchenspieler geraten unter Zugzwang. So viele neue Pläne, die Milliarden 

verschlingen aus Geld, welches nur zu drucken war. Ein „Sondervermögen“ für 

die Bundeswehr. Nach dem Pfingstdebakel der öffentlich-rechtlichen Personen-

beförderung wird nun ein Sondervermögen für die Bahnen gefordert. Kranken-

kassen bemängeln fehlende Milliarden. Hach ja, überall kein Ende des Fehlens. 

Ja, aber. Da die für Schuldner exzellent hohe Inflationsrate allgemein Ärger her-

vorruft, muss die EZB reagieren. Der Zins kommt wieder, wenn vorerst auch nur 

symbolisch. Denn es gilt sowohl das marode Euro-Gebäude als auch die windi-

gen Immobilien-Fuzzys in ihrem Bauwahn nicht zu überfordern. Alles das, was 

auf Kredit steht, könnte wackeln – Konjunktur, Staaten, Firmen und Haushalte. 

Die Märkte, also Millionen von Entscheidern, hatten sich längst gegen die Pläne 

der selbstherrlichen wie eigensüchtigen Elite gestellt. Die Rendite der Anleihen  
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zog bereits seit 2019 aus den USA heraus an. Markt gegen Plan, seriöse Bewer-

tung gegen Anmaßung von Wissen, wie Hayek einst schrieb. Der Markt, so viele 

Millionen, sollten immer den längeren Atem aufweisen. Na ja, schaun mer mal. 

 

Die Insel als Beispiel 

Liebe Leser, 

eine zeitgemässe Lebensführung orientiert sich ideal daran, was oder wen sie 

auf eine einsame Insel mitnehmen würde. So scheidet da ein Fernsehgerät aus. 

Weil es ein Zeitdieb ist. Und weil der Verdruss zu billiger Unterhaltung und pe-

netranter Erziehung kaum noch zu überbieten ist. Schauen Sie nach eigenen Fä-

higkeiten, derer Sie bedürfen und die auch andere gern für sich nutzen würden. 

Sortieren Sie das Umfeld! Ein Absolvent der Sozialwissenschaft muss zwingend 

als Passagier entfernt werden. Frisst nur, leistet nichts und quatscht dümmstes 

Zeug. Ersetzen Sie sowas durch einen Handwerker oder Agrarexperten. Mithin 

Leute, die arbeiten gewohnt sind und einer Gemeinschaft Mehrwert andienen. 

Jedes Gramm unnützer Krempel hat zugunsten alles Brauchbaren zu weichen. 

Bei einem Netzwerk produktiver Glieder können Sie getrost das glauben, was 

Sie sehen. Und die Welt, so klein sie ist, wird unmerklich zu einem besseren wie 

gerechteren Ort. Durch emsiges Tun, ganz ohne Masterplan. Friedlich, im Aus-

tausch, wenn auch nicht frei von Konflikten. Sobald aber jemand kommt, der 

allein der Neunmalklug sein möchte – greifen Sie zur Axt, sofort und gnadenlos. 

Ergänzung: Es ist zu betonen, dass unsere Argumentation immer aus individualistisch-subjektiver Sicht erfolgt 

und auch nur solche Ziele verfolgt. In einem hochpolitisierten wie moralinsauren Umfeld muss der Ausweg 

freiheitlich und ökonomisch vom Einzelnen gesucht werden. Ein kriminell agierendes System, dass sich weit-

gehend mit Politik tarnt und seine Psychosen zulasten eines Großteils der Bevölkerung ausagiert, kann freilich 

nicht durch privat verfasste Agenturen dieser Konstellation ersetzt werden, seien es nun religiöse, politische, 

ideologische oder ökonomische. Reichsbürger und linksautonome Szene, Motorrad-Gangs, Clan-Strukturen und 

anderes mehr, sind hier weiß Gott jenseits aller Vorstellung. Es geht ums eigene Leben und alles das, was in 

diesen Kontext (noch) passt. Und es geht sicher auch um spontane Ordnungen, Bünde realer wie virtueller Art 

an Gleichgesinnten, die sich zwanglos finden und Neues erproben oder auch Althergebrachtes wiederbeleben.                                     
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